
Menschen in den Bannkreis des Kunstwerkes zieht. Die 
Interpretation ist dadurch eines der wirksamsten Mittel zur 
Kunsterziehung. Der Künstler, der führend oder streitend 
in einer Bewegung steht, kann sie nicht entbehren und 
begrüsst in ihr den mächtigen Bundesgenossen. Sie er= 
schliesst die Zukunft, während die Kritik die Errungen= 
schäften der Vergangenheit klarstellt. ©0© 
© Und noch eine Art von Interpretation gibt es. Man 
könnte sie Kunstelevation nennen. Es lässt sich auch das 
Wünschen und Verlangen einer Zeit erklären. Dem tiefen 
Drang nach Thaten und Offenbarungen kann Ausdruck 
verliehen, eine ganze Bewegung vorbereitet, geweckt, ge= 
schürt werden. Es kann ein Verständnis geben, das von 
schöpferischem Geiste erfüllt ist, der, wie der künstlerische, 
nach gleichen Zielen strebt und sich nur der Sprache 
als wirksamstes Ausdrucksmittel bedient, weil er eben 
wirken will. ©©© 
© Von diesem Geiste erfüllt sind jene, die halb Kämpfer, 
halb Seher, mit vollem Bewusstsein in die Entwicklung der 
Kunst eingreifen. Das Wort dieser Rufer fällt in die Seele 
der Künstler wie ein zündender Funken. Dunkel Geahntes 
wird lebensvoll geweckt. Und war das Wort schon eine 
That, muss die That eine Schöpfung sein. ©©© 
© Diesen grossen Interpreten der Zeit sind die Künstler zu 
tiefstem Danke verpflichtet, weil sie = des gleichen ernsten 
Geistes voll = Besinnung schaffen und Hohes und Echtes 
vorbereiten. Verhängnisvoll ist ihr Einfluss nur dann, wenn 
sie falsch verstanden und aus ihren Lehren einseitig Devisen 
gemacht werden. ERNST STÖHR. 


